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wohl eher 

Flaschenhals

Bildquelle: pixabay / Uki_71
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Gliederung des Vortrages

1. Zahlen, Daten, Fakten zum Heizungsmarkt

2. Politische Zielstellungen

3. Lokale, regionale und überregionale Netze

4. Kraftwerke und Stromerzeugung

5. Fazit

Stromsystem: Flaschenhals oder Wunderkind? – FF 3 16. NET 20245
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Gebäudesektor:         
Wie heizt Deutschland?

Stromsystem: Flaschenhals oder Wunderkind? – FF 3 16. NET 20246

Umfassend zeigt die BDEW-Studie „Wie heizt Deutschland 2023“ 

(231221-BDEW-WHD2023.pdf) die Situation am von Bestands-

immobilien stark geprägten deutschen Wärmemarkt.

Das aktuell gültige Zukunftsszenario mit einer Zwei-Technologien-

Lösung für Wohngebäude 2045 („16 Millionen Wärmepumpen, 

Rest Wärmenetze“) ist weit von der aktuellen Realität entfernt.

https://www.bdew.de/media/documents/231221-BDEW-WHD2023.pdf
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Deutschland ist extrem erfolgreich bei den Emissionen

Stromsystem: Flaschenhals oder Wunderkind? – FF 3 16. NET 20247

Häufig liest man in diesem Kontext in den 

Medien, der Verkehrs- und Wärmemarkt 

würden ihre Klimaschutzziele verfehlen.

Einer genaueren Betrachtung hält diese Be-

wertung nicht stand, wie die nebenstehende 

Grafik des Umweltbundesamtes zeigt:

• Im Verkehrssektor sanken die THG-Emissio-

nen tatsächlich seit 2010 nur um 4 %

• Im Gebäudesektor sanken die Emissionen 

dagegen um 29 %

• Der Gebäudesektor liegt damit sogar über 

dem Mittelwert von 27 %

Startwert 1990: 1.251

- 46 %
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Politische Zielstellungen

Bildquelle: pixabay / Alexas_Fotos

Energie ist in der neueren Geschichte fast immer ein sehr polit-

isches Thema gewesen, weil die Energieversorgung grundlegend 

für moderne Gesellschaften ist. Insofern war die bisherige „Ampel-

regierung“ insbesondere mit Blick auf den Ukrainekrieg ausge-

sprochen konsequent – diese Bundesregierung ist aber seit dem 

6./7. November selbst „Geschichte“.

Aus strategischer Sicht ist es aktuell möglich, dass der Themen-

bereich Energiepolitik und Wärmewende in einer neuen Bundesre-

gierung und Weltlage wieder veränderte Schwerpunktsetzungen 

erfahren wird. Diese sind denkbar bei:

• technologischen Optionen, auch in der Gebäudewärme

• Energiepreisen und Sozialverträglichkeit 
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Grundsätzliche Überlegungen

Stromsystem: Flaschenhals oder Wunderkind? – FF 3 16. NET 20249

• Wärmebedarfe haben hohe Gleichzeitigkeitsfaktoren: Netzinfra-

strukturen werden auf Extrema ausgelegt, und wenn ein Haus in 

der Kälte steht, tun es alle in der Region. 

• Infrastrukturen sind nur langsam veränderlich: siehe die Abbil-

dung rechts – die Veränderbarkeit wird total überschätzt.

• Bestandsnetze haben heute oft wenig Kapazitätsreserven: Tat-

sächlich sind viele Stromnetze inzwischen höher ausgelastet als 

öffentlich bekannt und kommuniziert.

• Daher lösen Millionen Wallboxen, Wärmepumpen, PV-Anlagen, 

und Speichern modellhaft vielfach Grenzwertverletzungen aus.

• Diese werden mit dem Fokus Stromwärme nachfolgend für die

einzelnen Netzebenen dargestellt.

Ersatz 150 m Trinkwasserleistung mit 7 HA

eigene Aufnahme 7.11.2024 11:55 h
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Wärmepumpentechnologien im Niederspannungsnetz

Stromsystem: Flaschenhals oder Wunderkind? – FF 3 16. NET 202410

Luft-Wasser-

Wärmepumpe

Die häufigste

Bauform zieht

die Wärme aus

der Umgebungsluft. Eigentlich handelt 

es sich dabei um ein Hybridsystem, denn 

für Warmwasser und bei kalten Tempe-

raturen wird eine Elektro-Direktheizung

(„Heizstab“) zugeschaltet:

→ sehr hoher Strombedarf bei

Sole-Wasser-

Wärmepumpe

Die deutlich

teureren Sole-

Wärmepum-

pen ziehen die zum Heizen benötigte 

Wärme aus tieferen Bodenschichten, 

die konstante Temperaturen > +10°C 

aufweisen. Damit kann ein wesentlich 

besserer COP erzielt werden:

→ begrenzter Strombedarf bei

Hybrid-Wär-

mepumpe

Eine Hybrid-

Wärmepumpe

mit Erdgas- /

zukünftig Wasserstoffunterstützung 

kann an theoretisch an die EE-Verfüg-

barkeit angepasst werden. An sehr 

kalten Tagen schaltet sie auf H2-Betrieb 

um:

→ geringer Strombedarf bei

Es gibt keine pauschale Aussage über den Ausbaubedarf durch Wärmepumpen im Niederspannungsnetz. 

Hohe Anzahlen von LW-WP in wenig gedämmten Gebäuden sind auf jeden Fall sehr kritisch zu bewerten.
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remarkables@wärmepumpen

Stromsystem: Flaschenhals oder Wunderkind? – FF 3 16. NET 202411

Bildquelle: pixabay / aalmeidah

Der aktuell gültige Szenariorahmen 

zum NEP nimmt die Kommunale 

Wärmeplanung dahingehend vorweg, 

dass für Deutschland im Jahr 2045 

16 Millionen Wärmepumpen ange-

setzt werden (restliche Wohngebäu-

de überwiegend an Wärmenetzen).

Sollte dieses Ziel erreicht werden,

werden nahezu alle Wohngebäude

außerhalb städtischer Strukturen

Wärmepumpen haben – dies werden

meist Luft-Wasser-Wärmepumpen 

sein, weil sie die geringsten Investi-

tionskosten aller WP-Systeme haben.

Luft-Wasser-Wärmepumpen belas-

ten die NS-Netze stärker als die 

anderen „neuen“ Technologien (Wall-

boxen, PV-Anlagen und Heim-

speicher). Sie führen in ländlichen 

Netzen zu umfangreichen Spannungs-, 

seltener zu Stromproblemen.

Entgegen der landläufigen Meinung

sind PV-Aufdachanlagen in den aus-

legungskritischen Wintermonaten für

Wärmepumpen ebenso wirkungslos

wie ihre Batteriespeicher, da nur etwa

10 % der Solarerträge auf die Zeit vom

15.11.-14.2. entfallen.
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Lokal: Ortsnetzstation & NS-Netz

Stromsystem: Flaschenhals oder Wunderkind? – FF 3 16. NET 202412

• Durch LW-WP entstehen in ländlichen Niederspannungsnetzen 

also überwiegend Spannungs- und erst bei hohen Anteilen 

Stromprobleme.

• Daher macht es keinen Sinn, überall dickere Kabel zu verlegen.

• Zielführend für alle neuen Technologien ist vielmehr eine inno-

vative Spannungsregelung über selbstregelnde Ortsnetz-

transformatoren (bei Avacon Netz seit 2020 Standard) in Ver-

bindung mit digitalisierten Ortsnetzstationen, die Mess- statt 

bisherigen Schätzwerten für Ströme und Spannungen liefern.

• Auf jeden Fall sind größere Transformatoren nötig. Bei Avacon 

Netz ist dieser Umbau in Niedersachsen in nur fünf Jahren 

bereits in jeder sechsten Ortsnetzstation erfolgt!

→ ambitioniert bei den ONS, weniger kritisch im NS-Netz

.
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Regional: Umspannwerk & Mittelspannungsnetz

Stromsystem: Flaschenhals oder Wunderkind? – FF 3 16. NET 202413

• Für in den Haushalten installierte Wallboxen sinkt die Zeitgleichheit ihrer Benutzung mit steigender 

Anzahl deutlich ab: Selbst wenn alle Menschen Elektroautos hätten und überwiegend zuhause laden 

würden, würden kaum einmal 10 % der Autos zeitgleich laden. Damit sind Wallboxen lokal (dort, wo die 

Zeitgleichheit ihrer Nutzung wahrscheinlicher ist) kritischer als für das regionale Netz.

• Ausnahmen von dieser Regel gelten aber für Ladeparks z.B. an Autobahnen, die direkt an Umspannwerke

angeschlossen werden!

• PV-Aufdachanlagen mit heimischen Batteriespeichern wirken vielfach eher netzent- als netzbelastend

und werden daher von uns als unkritischer eingestuft (gilt nicht für Freiflächennalagen und Großspeicher).

• LW-WP wirken dagegen auf regionaler Ebene wegen des homogenen Temperaturgefüges im Mittel-

spannungsnetz und im Umspannwerk ebenso stark wie in der Niederspannung. Hier werden insbesondere 

größere Transformatoren und oftmals auch stärkere Kabel benötigt!

→ herausfordernder Netzausbau in regionalen Netzen, auch bei Großwärmepumpen für Wärmenetze
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Überregional: HöS- und HS-Netze

Stromsystem: Flaschenhals oder Wunderkind? – FF 3 16. NET 202414

• Überregional bzw. deutschlandweit reduziert sich die Wahr-

scheinlichkeit sehr homogener Kaltwetterlagen.

• Zudem kann erwartet werden, dass in den Wintermonaten er-

hebliche Strommengen für Wärmepumpen in einem dekarbo-

nisierten Energiesystem regional auf Wasserstoffnbasis in 

Kraftwerken erzeugt werden müssen. Dies reduziert den Fern-

transportbedarf für WP-Strom relativ zu regionalen Netzen.

• Gleichzeitig werden Freileitungen bei kalten Wetterlagen stark 

gekühlt und sind dadurch höher belastbar.

→ Basierend auf diesen Annahmen wird vermutet, dass die zusätz-

lichen Netzbelastungen durch Wärmepumpen in überregionalen 

Netzen weniger stark sind als in den unterlagerten Netzbenen.

.
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Netzausbauplan: Ergebnisse

Stromsystem: Flaschenhals oder Wunderkind? – FF 3 16. NET 2024

• Im Netzausbauplan zeigen alle großen deutschen Verteilnetz-

betreiber in einem zweijährlichen Zyklus, wie die Stromnetze 

bis 2045 ausgebaut werden müssen, wenn der dort zugrunde 

gelegte Technologie Roll-out eintritt.

• Dabei handelt es sich um downloadfähige Textdokumente, die 

auf gesetzlicher Grundlage und mit konkreten, einheitlichen 

Vorgaben der Bundesnetzagentur erstellt werden.

• Die Verteilnetzbetreiber haben sich dazu zu Planungsregionen 

zusammengeschlossen und stellen ihre Ausbaubedarfe in 

Texten, Grafiken und aggregierten Mengen für drei Perioden 

(2024-28, 2029-33 und 2034-45) dar.

• Alle Netzausbaupläne finden sich auf VNBdigital. 

• Aktuell ist der Technologie Roll-out allerdings häufig verzögert.

15

https://www.vnbdigital.de/
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Kraftwerksinfrastruktur: Und woher kommt der Strom?

Stromsystem: Flaschenhals oder Wunderkind? – FF 3 16. NET 202416

Trotz inzwischen 180Tsd. MW installierter EE-Erzeugung könnte Deutsch-

land sich, wie diese willkürlichen Screenshots aus der ersten November-

woche zeigen, über lange Zeiten insbesondere im Winter nicht in Ansätzen 

regenerativ mit Strom versorgen. Oben hätten schon allein 16 Mio. Haus-

halts-Wärmepumpen den Leistungsbedarf um über 20 Tsd. MW erhöht!

Mittwoch, 6.11.2024 / +7°C Donnerstag, 7.11.2024 / +5°CDienstag, 5.11.2024 / +7°C

Bildquelle: SMARD | Marktdaten visualisieren

EE-Mittagsminimum: 11,8 Tsd. MW

https://www.smard.de/page/home/marktdaten/78?marketDataAttributes=%7B%22resolution%22:%22hour%22,%22region%22:%22DE%22,%22from%22:1730779466514,%22to%22:1731038666513,%22moduleIds%22:%5B1000102,1000103,1000104,1000108,1000109,1000110,1000111,1000112,1000113,1000121,1000101,1000100,5000410,1001226,1001228,1001227,1001223,1001224,1001225,1004066,1004067,1004068,1004069,1004071,1004070%5D,%22selectedCategory%22:null,%22activeChart%22:true,%22style%22:%22color%22,%22categoriesModuleOrder%22:%7B%7D%7D
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Schlussfolgerungen für die Kraftwerks-Infrastruktur

Stromsystem: Flaschenhals oder Wunderkind? – FF 3 16. NET 202417

• Die Wärmewende in ihrer gegenwärtigen Form (insbesondere das umstrittene „Heizungsgesetz“ § 71 

GEG in Verbindung mit dem WPG) setzt – abgebildet z.B. im Szenariorahmen zum aktuellen Netzent-

wicklungsplan – außerhalb städtischer Strukturen ganz überwiegend auf elektrische Wärmepumpen als 

Standardlösung für Wohngebäude aller Altersklassen.

• Dabei würde es sich, wie dargelegt, nach aktuellem Kundenverhalten in häufig nur teilsanierten 

Bestandsgebäuden mehrheitlich um Luft-Wasser-WP mit Zusatz-Heizstab handeln, weil dies die kosten-

günstigste Bauform bei der Neuinvestition in eine WP darstellt. Diese hybride Form hat einen hohen 

Leistungsbedarf an kalten Tagen.

• Sie benötigt im stark temperaturabhängigen, winterdominierten Betrieb Strom vielfach und oft über 

mehrere Tage Strom aus Kraftwerken, da Wetterlagen langsam veränderlich sind und es im Winter kaum 

EE-Überschüsse gibt - Der Strom müsste also vermutlich in mehreren 10.000 MW zusätzlichen H2-

Kraftwerken mit eingeschränkten Laufzeiten und schlechtem Wirkungsgrad erzeugt werden.

→ Sehr kritische Bewertung aus Sicht der Kraftwerks-Infrastruktur!
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Und was nun?

Stromsystem: Flaschenhals oder Wunderkind? – FF 3 16. NET 202418

• Aufgabe von Ingenieur:innen und im weiteren Sinne allen Mitar-

beitenden in der Energieversorgung ist es nicht, angesichts großer 

Herausforderungen „den Kopf in den Sand zu stecken“.

• Dementsprechend tun wir aktuelle Folgendes:

• Den intelligenten Netzausbau vorantreiben, incl. F&E, und so die 

Energieinfrastrukturen neu denken.

• Durch eine umfangreiche Recruiting-Strategie neue amitionierte

Kolleg:innen gewinnen – als wichtigste Ressource!

• Die lösbaren Probleme der Wärmewende von den aktuell nicht 

auflösbaren Problemen (langsam veränderbare Infrastrukturen, 

EE-Mangel im Winter) trennen – und beide auch benennen, um

• …so für ein dekarbonisiertes Energiesystem dieses werden:
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doch noch 

Wunderkind
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Kontakt

Avacon AG

avacon.de

Zukunft beginnt zusammen

Dr.-Ing. Johannes Schmiesing

Mail johannes.schmiesing@avacon.de

Fon 0151-1220 1680
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